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Schuljahr 2011/2012  

 

SCHULORDNUNG 
 

 Wegweiser für den Schulalltag 

 

In der Früh und beim Eintreffen auf dem Schulgelände: 

Die Fahrräder werden  im Radkeller oder im Radständer vor der Schule abgestellt.  

Vor dem Unterricht: 

Die Garderobe wird um 7:30 Uhr geöffnet. Alle Schülerinnen  und Schüler gehen zuerst in die 

Garderobe und halten sich bis 7:45 Uhr in der Garderobe oder im Parterre (ausschließlich im 

Bereich zwischen dem Kakaoautomaten  und dem Konferenzzimmer) auf.  

Ab 7:45 Uhr gehen die Schülerinnen und Schüler in die Klassen, wo sie sich auf den 

Unterricht vorbereiten. Bis 7:45 Uhr liegt die Verantwortung bei den Schüler/innen und ihren 

Eltern. Die Gangaufsicht durch Lehrerinnen und Lehrer beginnt um 07:45 Uhr. 

 

In der großen und in der kleinen Pause: 

Der Aufenthalt ist ausschließlich im Schulgebäude der PHS/NMS erlaubt. Bei trockenem und 

mildem Wetter sind die zwei Schulhöfe geöffnet.  

 

In der Mittagspause (betrifft nur jene Schüler/innen, die NICHT die Tagesbetreuung 

besuchen):  

Es kann aus folgenden  drei Möglichkeiten gewählt werden: 

1. Das Schulgebäude verlassen: Die Schüler/innen verlassen das Gebäude um 13:10 Uhr und 

dürfen ab 13:45 Uhr wieder in das Gebäude. Ein ständiges „Raus-Rein-Laufen“ ist nicht 

erwünscht und nicht erlaubt. 

2. Im Erdgeschoss der PHS/NMS bleiben: Zu den Aufenthaltsräumen zählen der „Glaskasten“, 

die Sitzecke beim Kakaoautomaten und die „Mattenhöhle“ unterm Stiegenaufgang. Es gibt 

kein Herumrennen, weder in den Stockwerken, noch im Erdgeschoss.  

3. Im Buffet der Pädagogischen Hochschule zu Mittag essen: Nach dem Mittagessen müssen 

die Schüler/innen gleich wieder in das Schulgebäude zurück. Das Verweilen in der 

Pädagogischen Hochschule und auf dem Sportplatz ist NICHT erlaubt.  

ACHTUNG: Es darf nur der linke Verbindungsgang zur Pädagogischen Hochschule benützt 

werden! 
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Verhaltensweisen und Umgangsformen 

 

 

 Das morgendliche Grüßen bringt eine freundliche Stimmung in unser Schulhaus. 

 Ich bin jeder und jedem gegenüber höflich und achte auf meine Sprache. 

 Ich respektiere alle Menschen im Schulhaus, verhalte mich wertschätzend und ich 

übernehme die Verantwortung für mein Tun. 

 Ich gefährde und verletze meine Mitschüler und Mitschülerinnen nicht, weder mit 

Worten noch mit körperlicher Gewalt. 

 Ich bin bereit, anderen zu helfen und habe den Mut, Hilfe zu holen. 

 Ich gehe sorgsam mit unserer Schuleinrichtung um und respektiere das Eigentum 

anderer. Diebstahl verabscheue ich. 

 Ich halte mich an den „Wegweiser für den Schulalltag“, komme pünktlich zum 

Unterricht und habe meine Schulsachen in Ordnung und in meiner Schultasche 

(Handtaschen zählen NICHT als Schultaschen!). 

 Ich kleide mich angemessen! 

 Im Schulhaus trage ich grundsätzlich Hausschuhe. 

 Mein Spind ist immer sauber und aufgeräumt, meinen Spindschlüssel habe ich immer 

bei mir. 

 Ich nehme bereits VOR dem Unterricht alle Unterrichtsmaterialien (z.B. für Zeichnen, 

Turnen,…) mit in die Klasse, denn in den Pausen ist die Garderobe abgesperrt. 

 Das Handy ist abgeschaltet in meiner Schultasche. 

 Ich kaue keine Kaugummis, verzichte auf Süßigkeiten, ungesunde Getränke wie Cola, 

Eistee, Energydrinks und ich bringe auch keine Glasflaschen in der Schule. 

 Ich beachte die Anweisungen, die mir die Lehrpersonen geben. 

 Ich verzichte auf Geschrei und Toben, auf Raufen und Stoßen sowie auf Rutschen und 

Laufen in den Gängen (Verletzungsgefahr!). 

 Ich benehme mich bei Schulveranstaltungen innerhalb UND außerhalb des Schul-

gebäudes angemessen und diszipliniert. 

 Ich halte mich an die Schulordnung. Mir ist bewusst, dass ich bei Regelverstößen die 

Konsequenzen zu tragen habe. 
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